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Gemünden
Angela Finke aus
veröffentlicht Gedichte.

Frohnhausen
FSV lädt zum Wandertag
am 13. Oktober ein.

Frankenberg
Erste Hauptversammlung
des ADFC-Kreisverbandes.

Mario klingt wie das Original
Robbie-Williams-Coverband am 26. Oktober in Battenberg

Battenberg – Zwischen Bo-
chum und Osnabrück liegt
Battenberg: Jedenfalls auf
dem Tourneeplan der Cover-
band „The Robbie Experi-
ence“, der nach eigenen An-
gaben angesagtesten Robbie-
Williams-Tribute-Band in Eu-
ropa. Die Band hat vor Kur-
zem die TV- Show „The Tribu-
te“ des Fernsehsenders SAT.1
gewonnen. Robbie Williams
wird in der Band von Mario
Nowack verkörpert, Gewin-
ner des RTL-II-Castings „My
Name Is“.
„Mario Nowack sieht nicht

nur so aus wie Robbie Wil-
liams, sondern er klingt auch
so“, sagt Burkhard Specht,
der 2. Vorsitzende des Cultur-
Clubs Battenberg, der das
Konzert am Samstag, 26. Ok-
tober, ab 20 Uhr in der Burg-
berghalle veranstaltet. Etwa
35 bis 40 Mitglieder des Cul-
tur-Clubs werden bei dem
Konzert als Helfer am 26. Ok-
tober im Einsatz sein.

Die Live-Band hat sich ganz
dem Original verschrieben.
In Sachen Optik und Sound
orientiert sich die große, sie-
benköpfige Band völlig am
Vorbild des britischen Super-
stars.
„Die Band spielt live, es gibt

kein Playback“, versichert
Burkhard Specht.
Ebenfalls am 26. Oktober

tritt Edo Sparks als Ed-Shee-
ran-Tribute in der Burgberg-
halle auf. Edo Sparks heißt ei-

gentlich Edoardo Esposito. Er
ist ein italienischer Künstler
und Singer-Songwriter. 2010
begann er, Coverversionen
erfolgreicher italienischer
und internationaler Songs im
Internet zu veröffentlichen
und wurde einer der einfluss-

reichsten Künstler auf Youtu-
be in Italienmit über vierMil-
lionen Aufrufen. Die Band-
breite des italienischen Sän-
gers reicht von Pop bis Beat,
von Blues bis Folk.
„Bis jetzt haben wir für den

26. Oktober etwa 350 Karten

Sparkasse Battenberg in Batten-
berg und Allendorf, in der Bären-
Apotheke, bei der Esso-Tankstelle
in Battenberg sowie in der Buch-
handlung Jakobi in Frankenberg;
außerdem gibt es Karten im Inter-
net auf adticket.de sowie unter
der Telefonnummer 069/
902 839 86.

verkauft“, berichtet Burk-
hard Specht.
Sie kosten im Vorverkauf

25 Euro, an der Abendkasse
dann 30 Euro. off

Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf in den Filialen der Waldeck-
Frankenberger Bank und der

Sie freuen sich auf das Konzert mit der Robbie-Williams-Coverband: (von links) Hubert Reichert, Christina Becker, Monika
Huft, Bärbel Becker und 2. Vorsitzender Burkhard Specht vom Cultur-Club Battenberg. FOTO: THOMAS HOFFMEISTER

Edo Sparks als
Ed Sheeran

Garantiert bis zu10%mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 76,90 €/g.

Gundringhausen 19
59969 Hallenberg
Tel. 02984 610
frankbeulen@gmx.de

Hengsbecke 13
59964 Medebach
Tel. 02982 41254

Heizöl • Diesel • Pellets

Ihr zuverlässiger Partner
zum Thema Bauen –

Sanieren – Modernisieren

www.firma-hoffmann-bau.de

Unser Leistungsspektrum:

• Maurer- und
Betonarbeiten

• Bagger- und Pflasterarbeiten

• Trockenbau
und Umbauarbeiten

• Fliesenlegearbeiten

• Abdichtungsarbeiten

• u. v. m.

Zisselstraße 10
35088 Battenberg-Dodenau

06452 932276
hoffmannbau11@web.de

SICHERHEITSBERATUNG
DIREKT IN BURGWALD

Wickersdorfer Ring 10
35099 Burgwald

KONTAKT-DATEN

0171 1270986
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Ein Höhepunkt für Wanderer
FSV Frohnhausen lädt zum Wandertag am 13. Oktober ein

Frohnhausen – Die Wander-
freunde und der Sportverein
FSV Frohnhausen laden für
Sonntag, 13. Oktober, zum
Wandertag in den Battenber-
ger Stadtteil ein. Dieser nun
zum 16. Mal stattfindende
Wandertag mit drei abwechs-
lungsreichen Strecken durch
Wald und Flur habe sich zu
einem Saisonhöhepunkt für
heimische Wanderer ent-
wickelt. Die Wanderfreunde
Frohnhausen, eine Sparte des
FSV Frohnhausen, freuen
sich auf eine rege Teilnahme.
Ausgangspunkt ist der Sport-
platz hoch über dem Dorf.
Bei Grillwürstchen, Erbsen-

suppe, Kartoffeln mit Dip,
Kaffee und Kuchen sowie
gekühlten Getränken kön-
nen sich die Wanderer nach
ihrer Rückkehr am Sport-
platz für die gelaufenen Kilo-
meter belohnen. DieWander-
freunde Frohnhausen und
ihre freundliche Helferschar
erwarten sie.
Start und Ziel ist der Sport-

platz Frohnhausen, dort
kann in der Zeit von 9 bis
11 Uhr gestartet werden. Im
Ziel eintreffen kann man bis
spätestens 15 Uhr. Das Start-
geld beträgt 2,50 Euro pro
Person, Kinder bis 14 Jahre
wandern frei.
Der Wandertag findet bei

jedemWetter statt. Jeder Teil-
nehmer wandert auf eigene
Gefahr
Kontakt: E-Mail: wf1982frohn-
hausen@gmx.de wi

Sie laden zum Wandertag in Frohnhausen ein: (von links) Bastian Hallenberger, Peter Hal-
lenberger, Erna Feige und Herbert Weide vom Organisatorenteam am Hinweisschild
am Ortseingang. FOTO: WILLI ARNOLD

Drei Wanderstrecken von 8 bis 21 Kilometern Länge
bei, zum Hirschgrund und dann zum Sport-
platz.

Strecke 3 - 21,3 km, rot ausgeschildert: Vom
Sportplatz führt der Weg ins Mairoth, Franzo-
senweg, Ziegenberg (Neubaugebiet) über die
Landstraße Richtung Kessel. Zur langen Hölle
am Steinbruch vorbei über den Rimmel auf
die Hammelshecke, durch den Grohbach auf
den Berg, Richtung Hochbehälter Nieder-
asphe, unter dem Himmelsberg nach Nieder-
asphe, über die Brücke der Asphe zum Forst-
haus Niederasphe, weiter zum. Depot, zum
Buchborn am Jagdhaus vorbei, zum Hirsch-
grund und dann zum Ziel am Sportplatz. wi

Strecke 1 - 8,4 km, grün ausgeschildert: Vom
Sportplatz führt der Weg in die Waldstraße,
über das Roth, den Gassacker, unterm Dorf
Richtung Friedhof, dann hinterm Loh zum
Depot, zum Buchborn am Jagdhaus vorbei,
zum Hirschgrund und dann zum Sportplatz.

Strecke 2 - 13,65 km, gelb ausgeschildert:
Vom Sportplatz führt der Weg ins Mairoth,
Franzosenweg, Ziegenberg (Neubaugebiet)
über die Landstraße Richtung Kessel. Zur lan-
gen Hölle am Steinbruch vorbei über den
Rimmel auf die Hammelshecke, durch den
Grohbach auf den Berg, an Oberasphe vorbei
zum Depot, zum Buchborn am Jagdhaus vor-

Defibrillator kann Leben retten
Firma Hollingsworth & Vose spendet Gerät für die Festhalle in Reddighausen

denheit mit den Wohnorten
unserer Mitarbeiter zeigen“,
sagteH&V-Werksleiter Johan-
nes Roth. Bürgermeister Dirk
Junker überbrachte den
Dank der Stadt Hatzfeld an
das Unternehmen, das mit
dieser Spende auch die Wert-
schätzung gegenüber ihren
Mitarbeitern zum Ausdruck
bringe. „Auch vomOrtsbeirat
herzlichen Dank“, sagte Ca-
rolin Meister. Wenn im Not-
fall der Einsatz eines Defibril-
lators erforderlichwird, kann
dieser von jedermann geleis-
tet werden. Die Geräte seien
über eine Sprachsteuerung
einfach zu bedienen, sagte
Tobias Specht. Es sei aber von
Vorteil, wenn Ersthelfer der
Vereine mit dem Gerät ver-
traut gemacht werden. wi

stand sowie regelmäßig etwa
100 Zuschauer bei den Heim-
spielen der SG Oberes Edertal
an.
„Wir wollen mit dieser

Spende auch unsere Verbun-

„Hier ist der richtige Ort, wo
viele Menschen zusammen-
kommen.“ Dabei sprach
Schärer Großveranstaltun-
gen in der Halle, den Schüt-
zenverein mit dem Schieß-

Hatzfeld/Reddighausen – Einen
Defibrillator mit Zubehör im
Gesamtwert von rund 2600
Euro hat die Firma Hollings-
worth & Vose (H&V) für den
Hatzfelder Stadtteil Reddig-
hausen gespendet. Das Gerät,
das bei kardiologischen Not-
fällen Leben retten kann,
wurde schon am Hauptein-
gang der umgebauten Fest-
halle angebracht. Es wurde
nun offiziell von Johannes
Roth und Tobias Specht von
der Firma Hollingsworth &
Vose übergeben.
„Vielen Dank, dass ihr das

möglich gemacht habt und
wir jetzt einen Defibrillator
an der Festhalle im Sportzen-
trum haben“, sagte Sportver-
einsvorsitzender Ralf Schärer
für die Reddighäuser Vereine.

Offizielle Übergabe : (von links) Carolin Meister (Ortsbeirat),
Tobias Specht und Johannes Roth (Hollingsworth & Vose),
Ralf Schärer (Vorsitzender Sportverein) Bürgermeister Dirk
Junker und Dominik Schneider (Stadtverordneter).

FOTO: WILLI ARNOLD

Verschiedenes

Sandweg 5, 35119 Rosenthal
Mobil 0171 3348574

NeueWEGE
öffnen

NEUE TÜREN

3.10. – 27.10.2024

gitarrenfestival-edersee.com

Duo Golz / Danilov | Dave
Goodman | Peter Autsch-
bach | Judith Beckedorf |
Sophie Chassée | Anika

Hutschreuther | Alex Misko |
Marcel Powell (BRA) | ...

Bad Wildungen|Bad Zwesten|
Fritzlar |Neuental |Niederurff |

Reinhardshausen|Vöhl Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Burgwald
• Frankenberg-Haubern
• Frankenau-Altenlotheim
(jeweils Teilbezirke)

Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH
Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319 I Tel. 06451 723326
WhatsApp: 0151 61666277 I Mail: pz-frankenberg@hna.de

Wir bildenaus:
Jetzt

bewerben!Pflegefachfrau /-mann

- Kranken- und Altenpflege
- Pflegeberatung
- Tagespflege
- Hausnotruf
- Essen auf Rädern
- Hauswirtschaft/Betreuung
- Krankenfahrten

(Trage-, Rollstuhl oder liegend)

Am Mühlengraben 18 A • 34497
Korbach Tel. 0 56 31 / 50 26 50
www.diakoniegesellschaft.de

Unser Team für Sie
in Lichtenfels!

Zum Elsebach 2 · 34516 Vöhl-Schmittlotheim

Haxen mit Kartoffelpüree und Sauerkraut
am 13.11., 14.11. und 15.11.2020 zusätzlich zur Abholkarte.
Die Abholkarte finden Sie unter www.landgasthof-zum-elsebach.de

Schlachteessen am 21. und 22.11.2020
jeweils von 12Uhr bis 14 Uhr und 18 Uhr bis 20 Uhr.

Gänseessen 29.11.2020
von 12 Uhr bis 14 Uhr und 18 Uhr bis 20 Uhr.

UmVorbestellung wird gebeten.
Anmeldung jeweils bis Dienstag vor demWochenende

unter 05635/ 7849850 oder 06455/1282

Schlachteessen vom Buffet
am 19.10.24 ab 18 Uhr, am 20.10.24 ab 12 Uhr,

am 16.11.24 ab 18 Uhr und am 17.11.24 ab 12 Uhr.
Nur mit Voranmeldung unter 05635 7849850

oder Landgasthof-Elsebach@web.de.
Haxenessen

am 24.10.2024 ab 18 Uhr
Nur mit Voranmeldung bis 17.10.2024



Altgold und -silber ist Geld wert!

Goldankauf Gabriel
Neustädter Straße 27 (Fußgängerzone)

35066 Frankenberg
Tel. 06451/2308100

Mo.–Fr. 10.30–16.00 Uhr

Altgold und -silber ist Geld wert!

Ankauf von:
Altgold – Brillantschmuck – Zahngold – Bruchgold –

Goldbarren – Silber – Gold- und Silbermünzen –

Silberbestecken (auch versilbert)

Sofort Bargeld!

Kostenlose Rückenanalyse

Vereinbaren Sie gerne Ihren
persönlichen Beratungstermin

Kostenlose 3D-Rückenanalyse
Bettgestelle, Boxspringbetten
Regionale Daune aus dem Lahntal
Großes Sortiment und
langjährige Erfahrung

www.liss-bett.de

Liss Bett e. K.
Mirko Lissner

Röddenauer Str. 13a
35066 Frankenberg

06451 7176565
Geöffnet: Di.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10–13 Uhr
– kostenlose Parkplätze vor der Tür –

Jetzt NEU
auf 900 m2

Viele Bikes stark reduziert
Spitzen Angebote beim Fahrradhaus Jähn

in Thalitter und Bad Wildungen

Das gab es noch nie! Das
Fahrradhaus Jähn moder-
nisiert seine Verkaufsräu-
me und hat deshalb im
Oktober spitzen Schnäpp-
chen im Angebot.

Es gibt E-Trekking Bikes
von Haibike ab 1.599 Euro
oder E-Mountainbikes
von Ghost ab 1.799 Euro.
Außerdem sind Moun-
tainbikes ohne elektroni-
sche Unterstützung ab
399 Euro erhältlich.
Woom Bikes rabattiert
das Fahrradhaus mit 15
Prozent.

Verschiedene Zubehör
und Ersatzteile sind um
bis zu 70 Prozent im Preis
reduziert - ein Angebot

das es so noch nie gab.
Das Sortiment umfasst Fe-
dersattelstützen ab 29
Euro statt 100 Euro, Hel-
me ab 29 Euro und vieles
mehr.

Jedes Bike kann geleast,
mit 0% finanziert oder
gekauft werden.

Ihr altes Bike kann zu
Tageshöchstpreisen in
Zahlung gegeben wer-
den, sogar beim Leasing.
Also nichts wie los und die
besten Schnäppchen si-
chern, solange der Vorrat
reicht.

Fahrradhaus Jähn
Parkstr. 1,34516 Thalitter

Berliner Str. 6,
34537 Bad Wildungen

Das Fahrradhaus Jähn hat im Oktober tolle Schnäppchen im
Angebot. FOTO: FAHRRADHAUS JÄHN
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Erlesenes mit allen Sinnen
Angela Finke aus Gemünden veröffentlicht Gedichtbüchlein

Gemünden – Schokolade kann
zu einem tröstenden Freund
oder zu einer berauschenden
Überraschung werden. Ein
frisches, knackiges Brötchen
mit herzhafter Marmelade
oder ein Cappuccino, der mit
seinem Schaum einen unver-
gesslichen Moment beschert:
kleine Genüsse des Alltags.
Angela Finke hat den kulina-
rischen Freuden jetzt ein lyri-
sches Denkmal gesetzt.
Aber nicht etwa in Form

eines Ratgebers oder einer
Rezeptesammlung. Die
Gemündener Hobby-Lyrike-
rin veröffentlicht ihr zweites
Gedichtbüchlein. Titel: „Erle-
senes genießen mit allen Sin-
nen“.
Auf 58 Seiten finden sich

von ihr selbstverfasste Ge-
dichte, allesamt mit kulinari-
schem Thema und unterteilt
in verschiedene Bereiche. Sie
reichen beispielsweise von
Backwaren, über Gewürz-
kabinett, Aufstrichträume,
Käsearten und Wurstsorten
bis hin zuWeinmelodien. Die
Leser können sich auf insge-
samt neun Kapitel freuen.
Die 55-Jährige hat ihre

liebevoll verfassten Gedichte
bereits vor 15 Jahren
geschaffen – innerhalb von
drei Monaten. Dies war um
ihren 40. Geburtstag herum –
als sie begann, sich dem The-
ma Schokolade schriftstelle-
risch zu nähern. Dann aber

blieben die Gedichte viele
Jahre in der Schublade, „denn
es wird immer schwerer, in
Deutschland einen Verlag für
Gedichteveröffentlichungen
zu finden“, beschreibt die ge-
bürtige Bad Arolserin, die
hauptberuflich als Masseurin
und Bademeisterin arbeitet.
Ihr erstes Gedichtbüchlein
entstand übrigens vor 21 Jah-
ren mit dem Titel „Ansich-
ten“.

Ihr aktuelles, kulinarisches
Werk wird vom Frieling-
Verlag in Berlin herausgege-
ben. Und zwar im sogenann-
ten Books-on-Demand-Ver-
fahren. Dabei wird ein Buch
erst gedruckt, wenn es
bestellt worden ist. Wenige
Tage danach bereits wird es
an den Käufer verschickt.
Angela Finke hat die Aufla-

ge zunächst relativ niedrig
gehalten. Mit 50 Exemplaren

geht „Erlesenes genießenmit
allen Sinnen“ an den Start.
Die Autorin: „Am15. Oktober
erscheint mein neues Ge-
dichtbüchlein offiziell in den
Buchhandlungen.“
Nicht nur in Fachgeschäf-

ten und im Internet können
Literaturinteressierte dieses
zartfühlende Werk kennen-
lernen. Auch die Besucher
der Buchmesse in Frankfurt/
Main haben in diesem Monat
Gelegenheit dazu. Bei der
Buchmesse in Leipzig im
März 2025 wird es ebenfalls
vorgestellt werden.
Erste Lorbeeren heimste

Angela Finkemit einem ihrer
kulinarischen Gedichte be-
reits vor 15 Jahren ein.
Damals brachte das renom-
mierte Gastronomie-Unter-
nehmen Feinkost Käfer in
München eine kleine Prali-
nen-Edition zum Valentins-
tag heraus. Den 90 kleinen
Schachteln mit süßen
Leckereien wurde ein ent-
sprechendes Gedicht der
Gemündenerin beigefügt.
Die Hobby-Lyrikerin: „Eine
davon habe ich noch heute,
allerdings ohne Pralinen. Die
waren so lecker, da konnte
ich nicht widerstehen.“ jun

Info: Angela Finke, „Erlesenes
genießen mit allen Sinnen“, Frie-
ling-Verlag in Berlin, 1. Auflage.
ISBN (Print): 978-3-8280-3873-8.
13,90 Euro. eBook: ISBN 978-3-
8280-3883-7. 10,99 Euro.

Präsentiert stolz ihr neues Gedichtbüchlein „Erlesenes
genießen mit allen Sinnen“: Angela Finke aus Gemün-
den. Das 58-Seiten-Werk erscheint bundesweit.

FOTO: KLAUS JUNGHEIM

Schwierige Lage im Pflegebereich
Sozialverband VdK will für Gesundheitsfür- und Vorsorge kämpfen

Moderiert wurde die Ver-
sammlung von der Vorsitzen-
den Gerhild Buß. Zum Ab-
schluss gab es ein geselliges
Kaffeetrinken. nh/off

verband Frankfurt geprüft
würden. Es folgten eine Aus-
sprache der Beisitzer der Mit-
glieder-Betreuung, Wilhelm
Geitz, Pedro Aquino und
Friedhelm Schneider.

Lilo Dirmeier informierte
über die bevorstehende Info-
Veranstaltung „Gesunder
Schlaf und Schlaf-Apnoe“, die
am Montag, 14. Oktober, um
14.30 Uhr bei der Firma Liss-
Bett in der Röddenauer Stra-
ße beginnt.
Für langjährige Treue zum

VdK-Ortsverband Franken-
berg waren einige Mitglieder
zur Ehrungen eingeladen, die
aber aus gesundheitlichen
und privaten Gründen nicht
erscheinen konnten. Die Ur-
kunden sollen in den nächs-
ten Tagen vom Vorstands-
team überreicht werden.

desbaurecht und für gute
Löhne sowie bezahlbaren
Wohnraum kämpfen wer-
den. „Hierfür braucht es eine
starke Gemeinschaft“, beton-
te Wisker.
Dass die Mitglieder im

Frankenberger VdK-Ortsver-
band eine Heimat gefunden
haben, wurde durch eine Bil-
der-Präsentation der vergan-
genen Veranstaltungen deut-
lich, die von Lilo Dirmeier er-
stellt worden war.
Rainer Wisker wies auf die

Möglichkeit hin, Informatio-
nen und Einladungen des
Ortsverbandes auch per E-
Mail zu erhalten. Er rief alle
Mitglieder auf, ihre E-Mail-
Adresse an ov-franken-
berg@vdk.de zu melden. „So-
mit sparenwir uns viel Arbeit
beim Versenden von über
920 Briefen. Das ist zeitge-
mäß und schont Ressour-
cen“, sagte Wisker.
Gudrun Hölzer verlas den

Kassenbericht. Sie wies da-
rauf hin, dass es ab sofort kei-
ner Entlastung des Vorstan-
des mehr bedarf, da die Kas-
senberichte über den Landes-

Frankenberg – Etwa 50Mitglie-
der haben an der Jahres-
hauptversammlung des VdK-
Ortsverbandes Frankenberg
teilgenommen. Der Ortsver-
band zählt circa 920 Mitglie-
der.
2. Vorsitzender Rainer Wis-

ker begrüßte unter den Gäs-
ten besonders den VdK-Kreis-
vorsitzenden Manfred Briel
mit Ehefrau. Wisker betonte
die Notwendigkeit und Wer-
tigkeit des Ehrenamtes und
dankte dem Vorstandsteam
des Ortsverbandes für dessen
großes Engagement – gleich,
in welcher Funktion.
In seiner Eröffnungsrede

betonte Rainer Wisker die
immer schwierigerwerdende
medizinische Situation. Als
Beispiele nannte er den Pfle-
gebereich, das Apotheken-
Sterben und die verheerende
Lage bei der Terminvergabe
von Fachärzten. Der 2. Vorsit-
zende kündigte an, dass der
neu gewählte VdK-Vizepräsi-
dent Paul Weimann mit dem
gesamten Sozialverband für
Gesundheitsfür- und Vorsor-
ge, Barrierefreiheit im Lan-

Gerhild Buß
Vorsitzende
VdK-Ortsver-
band Franken-
berg
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Schredderplatz
bei Lindenhof ist
samstags offen

Hatzfeld – Die Annahmestelle
für Strauch- und Astwerk am
Schredderplatz Lindenhof ist
bis einschließlich 8. März
2025 samstags von 10 bis 12
Uhr geöffnet.
Es wird ausschließlich ver-

holztes Astwerk ab einem
Durchmesser von 15 Milli-
metern von einheimischen
Privathaushalten gegen ge-
ringe Gebühr angenommen.
Keine Annahme von Hecken-
schnitt, Rasenschnitt, Trieb-
spitzen, Laub, Gras, Stauden
mit Erde; diese sind über die
Bio-Tonne zu entsorgen. nh/jpa

Ute Zembsch liest
in Sachsenberger

Bücherei
Sachsenberg – Ute Zembsch
liest am Dienstag, 15. Okto-
ber, ab 19.30 Uhr in der Bü-
cherei Sachsenberg (Landes-
straße 2-8) aus dem dritten
Band ihrer Henkersweib-Tri-
logie „Das Gegengift des Hen-
kerweibs“. Der Roman spielt
inMarburg und Frankenberg.

Ute Zembsch schreibt nicht
nur historische Romane, sie
informiert auch über ge-
schichtliche Hintergründe,
über Bauweise, Ernährung
und Hygiene im Mittelalter.
Anmeldung per Mail an barba-
raschmitt1@web.de oder unter
Tel. 0162/9355063. md FOTO: NH

Ute Zembsch
Autorin

Auf 193 Mitglieder gewachsen
Erste Hauptversammlung des ADFC-Kreisverbandes – Montagstouren beliebt

Kommunen Gespräche über
das Radwegekonzept geführt.
„Das Radwegekonzept in
Frankenberg ist vorbildlich“,
sagte Gutekunst. Ihr speziel-
ler Dank galt den Tour-Gui-
des für die geleistete Arbeit.
Den Start in die Radtour-

Saison im nächsten Jahr kün-
digte Hubert Meier für den 1.
Juni an. Dann will der Verein
am Auftakt des Frankenber-
ger Stadtradelns teilnehmen.
Die weiteren Touren für 2025
sollen erst Ende dieses Jahres
festgelegt werden. mjx

ter der Mitglieder liege bei
knapp über 50.
Auf große Resonanz sei der

Verein auch mit seinem Info-
stand beim Herbststadtfest in
Frankenberg gestoßen, be-
richtete Gutekunst. Zudem
seien Schrauber-Kurse sowie
Ausbildungen als Tour-Guide
angeboten worden. „Vier Mit-
glieder haben diese Ausbil-
dung gemacht“, informierte
die Vorsitzende.
Desweiteren habe der Ver-

ein an Verkehrsschauen teil-
genommen und mit den

wählt. Zu Delegierten für die
Landesversammlung des
ADFC in Kassel wurden Hart-
mut Cramer und Hubert Mei-
er bestimmt.
Dorothea Gutekunst freute

sich in ihrem Bericht vor al-
lem über die steigenden Mit-
gliederzahlen auf aktuell 193
– ein Plus gegenüber dem
Vorjahr von 21 Mitgliedern.
„Der Grund für die Mitglied-
schaften sind vornehmlich
die Radtouren mit unseren
Tour-Guides“, sagte Gute-
kunst. Das Durchschnittsal-

30. September habe wegen
der Kälte und des Regens ab-
gebrochen werden müssen.
Es war die erste Mitglieder-

versammlung des Vereins
seit seiner Gründung, 15 Mit-
glieder nahmen teil. Die vier
gleichberechtigten Vorsitzen-
den sind Dorothea Gutekunst
und Peter Frese (beide aus
Willingen-Neerdar), Gitta
Röth (Frankenau) und Wolf-
gang Kratzert (Schreufa). Zu
Kassenprüfern wurden Hu-
bert Meier und Hartmut Cra-
mer (beide Frankenberg) ge-

Frankenberg – Erst im Septem-
ber 2023 gegründet, hat der
junge Kreisverband Waldeck-
Frankenberg des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-
Clubs (ADFC) in den ersten
zwölf Monaten seines Beste-
hens schon jede Menge Akti-
vitäten gestartet. Im Mittel-
punkt zwischen Ende April
und Ende September dieses
Jahres standen vor allem die
Montagsradtouren: Bei den
zwölf Fahrradtouren mit den
Tour-Guides Hubert Meier
(Frankenberg) und Wolfgang
Kratzert (Schreufa) wurden
unter dem Strich knapp 500
Kilometer zurückgelegt. Mit-
unter seien bei den Radtou-
ren bis zu 30 Teilnehmermit-
gefahren, berichtete Meier.
Über die abwechslungsrei-

chen Touren in der Regel in
die nähere Umgebung rund
um Frankenberg berichtete
Tour-Guide Hubert Meier die-
se Woche in der Hauptver-
sammlung des Vereins im
Philipp-Soldan-Forum in
Frankenberg. Ziele der Mon-
tagstourenwaren unter ande-
rem der Christenberg, die
Kirche in Mohnhausen und
das Schloss Reckenberg bei
Buchenberg. Es gab auch eine
22-Quellen-Tour mit Tour-
Guide Enrico Flöting in Bad
Wildungen, eine Ganztages-
tour zum Dachsloch bei
Bromskirchen sowie eine
Sonntagstour zum Alten
Bahnhof in Gemünden. Die
letzte Tour in diesem Jahr am

Vorstand und Tour-Guides des ADFC-Kreisverbandes: (von links) Gitta Röth (Frankenau), Peter Frese (Willingen-Neer-
dar), Dorothea Gutekunst (Willingen-Neerdar), Hubert Meier (Frankenberg), Wolfgang Kratzert (Schreufa) und Enrico
Flöting (Bad Wildungen). FOTO: GERHARD MEISER

Burgwaldschüler unter den Besten in Hessen
Severin Linde aus Frankenberg wurde für seinen Praktikumsbericht ausgezeichnet

schäftsführer der Johannes
Hübner Fabrik elektrischer
Maschinen GmbH in Gießen
und Vorstandsmitglied von
Hessenmetall.
Die Gewinner hatten sich

zuvor durch die regionalen
Landesfinalen in Nord-, Mit-
tel- und Osthessen sowie
Wiesbaden-Rheingau-Taunus
und dem Rhein-Main-Taunus
Gebiet qualifiziert. Insgesamt
gingen etwa 300 Berichte aus

zahlreichen Schulen ein, die
durch eine fachkompetente
Jury nach den Kriterien for-
male Struktur, Inhalt und
kreativ Gestaltung bewertet
wurden.
Die Sieger aus sechs Kate-

gorien erhielten durch den
Arbeitgeberverband Hessen-
metall jeweils einen Geld-
und Sachpreis als Anerken-
nung für ihre erbrachten
Leistungen. nh/off

und Schüler auf die Heraus-
forderungen des Arbeits-
marktes von morgen.“
„Wir gratulieren allen

Schülerinnen und Schülern
herzlich zu ihren hervorra-
genden Beiträgen. Euer Enga-
gement und die Vielfalt eurer
Berichte haben uns beein-
druckt. Das zeigt, wie gut ihr
euch in den Alltag eines Un-
ternehmens integriert habt“,
sagte Oliver Rüspeler, Ge-

der Arbeitgeberverband Hes-
senmetall nun zusammen
mit dem Netzwerk Schule-
Wirtschaft die besten einge-
reichten Praktikumsberichte
aus. 18 Schülerinnen und
Schüler wurden hierbei für
ihre Kreativität und ihre he-
rausragenden Leistungen ge-
ehrt. Unter ihnen war auch
Severin Linde von der Burg-
waldschule Frankenberg, der
ein Betriebspraktikum bei
der Bäckerei Karl Vöhl in
Frankenberg absolviert hatte.
Severin Linde wurdemit dem
1. Preis in der Kategorie
Schulform Realschule ausge-
zeichnet.
Sonja Litzenberger, stell-

vertretende Abteilungsleite-
rin III im Hessischen Ministe-
rium für Kultus, Bildung und
Chancen, strich in ihrer An-
sprache den Stellenwert von
Betriebspraktika für die be-
rufliche Orientierung junger
Menschen heraus: „Betriebs-
praktika leisten einen unver-
zichtbaren Beitrag zur Vorbe-
reitung der Schülerinnen

Frankenberg – Durch Betriebs-
praktika haben Schülerinnen
und Schüler in ganz Hessen
auch in diesem Jahr erste Er-
fahrungen und wichtige Ein-
blicke in der Berufswelt sam-
meln können. Im Bildungs-
haus Bad Nauheim zeichnete

Siegerehrung „Bester Praktikumsbericht 2024“ – Region Nordhessen: Das Bild zeigt (von links)
Sonja Litzenberger, Severin Linde, Neele Fehrmann, Nico Fallack, Oliver Rüspeler und Frau-
ke Syring, Geschäftsführerin Schule-Wirtschaft. FOTO: HESSENMETALL/NH

Neue Ausstellung im Künstlerhaus von Ubbelohde
dem lakonischen Märchen-
ende „Siehst du, so geht’s in
der Welt“, entgegenhält. Ub-
belohde ruft zur Verantwor-
tung des Menschen für seine
Welt imBewusstsein der End-
lichkeit auf. zve

Info: Die Ausstellung im Otto-
Ubbelohde-Haus in Lahntal-Goß-
felden ist bis zum 5. Januar 2025
täglich sonntags von 11 bis 17
Uhr, ab November von 13 bis 16
Uhr geöffnet.

Das Besondere an der Mär-
chenzeichnung zu „Katze
und Maus in Gesellschaft“:
Neben einem Altar mit dem
Bildnis derMaria und der Kat-
ze am Napf darunter ist
rechts eine Grabplatte Ubbe-
lohdes mit seinem Bildnis zu
entdecken.
„Ubbelohde zeigt damit

sein umfassendes Copyright
der Märchensammlung an“,
sagt Kurator Ludwig Rinn
und weist darauf hin, wie der
Künstler die christlich-ethi-
sche Botschaft und seinen
Wahlspruch auf der Grab-
platte, der an die Sterblich-
keit alles Lebens erinnert,

Goßfelden/Burgwald – Wie
kein anderer hat der Künstler
Otto Ubbelohde (1867-1922)
das Marburger Land und die
Burgwald-Region mit seinen
annähernd 450 Märchenillus-
trationen zur „Heimat der
Gebrüder Grimm“ gemacht.
Mit Einführungen von Lud-

wig Rinn und Susanne Ließe-
gangwurde jetzt imKünstler-
haus Goßfelden eine Ausstel-
lung eröffnet, die sich unter
dem Motto „Der Goldene Ap-
fel“ speziell den Märchen
„Katze und Maus in Gesell-
schaft“ sowie „Der Eisen-
hans“ zuwendet. Sie ist bis
zum 5. Januar 2025 zu sehen.

Marienaltar mit Katze: Rechts
im Bild zur Märchenillustra-
tion hat Ubbelohde sich
selbst auf einer Grabplatte
dargestellt. REPRO: ZVE

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwas zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 203-1175
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de
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“ Allendorf/Eder
Stadt

“ Burgwald
Bottendorf

“ Frankenberg
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim
Stadt

“ Gemünden
Schiffelbach

• Forstpflanzen im Container
• Obstbäume 1,70 - 2,50m
im 20l - Container = 25 ,-€ pro Stück + MwSt.

www.forstbaumschule-gilsbach.de
Anfahrt, Öffnungszeiten, Abholung s. Internet



Ab 149 € mtl.
Bis 15.10.

Jetzt besonders sparen beim Kauf eines neuen T-ROC.
Nur für kurze Zeit bei Ihrem Autohaus Hoffmann.

T-Roc Style 1.0 TSI, OPF
Energieverbrauch kombiniert in l/100 km: 7,4-4,8; CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 129;
Co2-Klasse: E.
Ausstattung: Telefonschnittstelle mit induktiver Ladefunktion, App-Connect Wireless für Apple
CarPlay und Android Auto, Digital Cockpit Pro, mehrfarbig, verschiedene Info-Profile wählbar
Innenspiegel automatisch abblendend, LED-Plus-Scheinwerfer mit LED-Tagfahrlicht,
LED-Rückleuchten dunkelrot, Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe, Verkehrszeichen-
erkennung, Automatische Distanzregelung ACC mit Geschwindigkeitsbegrenzer, Spurhalteassis-
tent „Lane Assist“, Vordersitze beheizbar, Klimaanlage u.v.m.

Leasing-Sonderzahlung: 1.990,- €

Laufzeit: 48 Monate

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand
abweichen. Gültig bis zum 15.10.2024. Stand 10/2024. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Zzgl.
Überführungskosten in Höhe von 1.395,- € und Zulassungkosten. Bonität vorausgesetzt. Gültig solange
der Vorrat reicht und bis zum 15.10.2024. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer i. H. v. 19%.
Weitere Details bei Ihrem Volkswagen Verkaufsberater im Autohaus Hoffmann.

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 monatliche Leasingraten à 149,- €

Ihr Volkswagen Partner
Autohaus Friedrich Hoffmann
Am Gelben Berg, 59846 Sundern
Remmeswiese 24, 59955 Winterberg
Warsteiner Str. 50, 59872 Meschede
Wickersdorfer Ring 6, 35099 Bottendorf
Tel. 0298192070, www.friedrich-hoffmann.de

Veranstaltungen

LOKALES

Wahren Verbrechen auf der Spur
True-Crime-Lesung mit Sascha Lapp und David Sarno am 29. Oktober im Frankenberger Rathaus

zungssaal, ab 20 Uhr gibt es für
15 Euro, ermäßigt 12 Euro, bei
Reservix, in der HNA-Geschäfts-
stelle und der Buchhandlung Ja-
kobi in Frankenberg. zve

Karten für die True-Crime-Lesung
mit Sascha Lapp, David Sarno und
Dr. Harald Schneider am Diens-
tag, 29. Oktober, 20 Uhr, Histori-
sches Rathaus Frankenberg, Sit-

denn er kann Spuren an Tat-
orten sichtbar machen, an
die zuvor niemand gedacht
hat.

red

Den Autoren zur Seite: Dr.
Harald Schneider vom Hessi-
schen Landeskriminalamt,
der als DNA-Experte als Kory-
phäe auf seinem Gebiet gilt,

akten nehmen, sie haben
auch ausführliche Gespräche
mit Ermittlern geführt, die in
den Jahren 1971 bis 2015 mit
spektakulärenMordfällen be-
traut waren.
Dabei haben sie immer

wieder Ermittler kennenge-
lernt, denen es durch Hinga-
be, Hartnäckigkeit und Akri-
bie gelingt, die Täter zu über-
führen, ohne das Leid der Op-
fer und ihrer Familien aus
den Augen zu verlieren.
David Sarno und Sascha

Lapp berichten bei ihrer Le-
sung im Rathaus von fünf-
zehn spektakulären Fällen,
die sie nachhaltig beein-
druckt haben, heißt es in der
Vorschau des Kulturrings. Sie
schildern anschaulich Ermitt-
lungsschritte wie die krimi-
naltechnische Untersuchung
eines Tatorts, das Sichern von
Spuren, die Rekonstruktion
des Tathergangs, die Befra-
gung von Angehörigen oder
die Vernehmung von Tatver-
dächtigen.
Auf authentische Weise

wird dokumentiert, was die
Mordkommission bei ihrem
Eintreffen am Tatort jeweils
vorgefunden hat.

Frankenberg – Ein ganz neues
Krimi-Format, eine „True-Cri-
me-Lesung“, kündigt der
Frankenberger Kulturring an:
Am Dienstag, 29. Oktober, ab
20 Uhr geben im alten Fran-
kenberger Rathaussaal die
ZDF-Journalisten Sascha Lapp
und David Sarno unter dem
Motto „Das Prinzip Mord“
spannende Einblicke in reale
Kriminalfälle. Seit sechs Jah-
ren produzieren sie als Auto-
ren und Filmemacher Doku-
mentationen für verschiede-
ne True-Crime-Formate von
ZDF und ZDFinfo.
Bei ihren Dreharbeiten

werden Lapp und Sarno mit
unglaublichen, verstörenden
und zugleich berührenden
Geschichten konfrontiert. Ih-
re Erfahrungen bei der Re-
cherche sind in ein Buch ein-
geflossen, das unter dem Ti-
tel „Das Prinzip Mord - wah-
ren Verbrechen auf der Spur“
erschienen ist. Daraus lesen
die Autoren am 29. Oktober,
begleitet von einem DNA-Ex-
perten vom Landeskriminal-
amt Hessen.
Bei ihren Recherchen

konnten die Autoren nicht
nur Einsicht in alte Kriminal-

Einblicke in die reale Welt der Ermittler: Die Autoren Sascha Lapp (links) und David Sarno lesen im alten Rathaus aus ihrem
Buch „Das Prinzip Mord“. REPRO: ZVE

Sturzrisiken galt es zu entdecken
Aktion zum Tag der Patientensicherheit

Frankenberg – ZumTag der Pa-
tientensicherheit hat sich das
Kreiskrankenhaus Franken-
berg auch in diesem Jahr in
der Aktion des Aktionsbünd-
nisses Patientensicherheit
(APS) engagiert. Dazu wurde
eine „Jagd nach Sturzrisiken“
inszeniert. Alle Mitarbeiter
hatten dabei Gelegenheit, ih-
ren Spürsinn unter Beweis zu
stellen. In einem ungenutz-
ten Patientenzimmer wurde
dazu eine alltägliche Kran-
kenhausszene nachgestellt,
die mit möglichen Sturzrisi-
ken für den Patienten präpa-
riert war. Neben klassischen
Stolperfallen galt es zum Bei-
spiel, einen ungesicherten
Rollstuhl, eine angeschlosse-
ne Infusion, mangelnde Be-
leuchtung oder eine Pfütze
im Bad zu entdecken.
Pflegekräfte achten aber

nicht nur auf die Sicherheit
im Zimmer und an den
Einrichtungsgegenständen.
Schon bei der Aufnahme des
Patienten wird erfasst und
protokolliert, ob alters- oder
krankheitsbedingt eine
erhöhte Sturzgefährdung be-
steht. Bei der so genannten
Sturzrisikoerfassung werden
Einschränkungen der Mobili-
tät und Sehbeeinträchtigun-
gen notiert, ebenso die kogni-
tive Verfassung, die durch
eine Erkrankung oder Medi-
kamente eingeschränkt sein
kann.

Insgesamt gab es 15 Sturz-
risiken zu entdecken. Die
Teilnehmer hatten zwei
Minuten Zeit, um möglichst
viele davon aufzuspüren.
Diese Herangehensweise

schärfte das Bewusstsein für
Sturzgefahren im Kranken-
hausalltag und förderte den
Austausch unter den Mitar-
beitenden. Besonders erfolg-
reiche „Detektive“ wurden
amEndemit Preisen belohnt.
Gemeinsam belegten Pra-

xisanleiterin Angela Eckel
und Oberärztin Nicole Lu-
dolph den ersten Platz. nh/off

Belegten den ersten Platz: Praxisanleiterin Angela Eckel
(links) und Oberärztin Nicole Ludolph. FOTO: KREISKRANKENHAUS

Bewusstsein
geschärft
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Wo nur anfangen?
Wenn man das Elternhaus auflösen muss

was? „In Familien, in denen
über solche Dinge schon vor-
ab gesprochenwurde, geht es
meist reibungsloser“, sagt Lü-
cke-Schmidt. „Man sollte in
den Austausch gehen und
auch ansprechen, warum
man welchen Gegenstand
gerne bewahren möchte.“
Und: Nicht immer sind die

eigenen Emotionen so über-
sichtlich wie ein ausgeräum-
tes Haus. „Wie gut das Ver-
hältnis auch gewesen sein
mag, bei einer Haushaltsauf-
lösung kommt immer auch
der Zeitpunkt, an dem Sie
sauer auf den Verstorbenen
sind, weil er Ihnen so viel
Zeug hinterlassen hat“, sagt
die Trauerbegleiterin. Ande-
rerseits habe das Ausräumen
oft auf etwas Erleichterndes,
„weil ich wieder etwas für
den Verstorbenen tun kann.“
Sich diese und andere Emo-

tionen bewusst zu machen
und sie zuzulassen, rät Ursula
Ott. Selbst wenn man man-
che Aspekte aus dem Leben
der Eltern, etwa die Rollen-
verteilung in der Familie oder
ihr politisches Handeln,
nicht gutheißen kann, sollte
man versuchen, den Zeitgeist
zu verstehen und sich ihr
Handeln „zu erklären, aber
nicht zu entschuldigen“. Da-
bei könne es sich lohnen, Hil-
fe in Anspruch zu nehmen. Je
nach Themenlage könnten
etwa Historiker alte Doku-
mente einordnen. Auch eine
Psychotherapie könne gege-
benenfalls unterstützen, sagt
Ott. tmn

Ihnen fällt das Weggeben
schwer? Womöglich hilft der
Gang zu karitativen Einrich-
tungen. „Mit den gebrauch-
ten Kleidern oder Möbeln
können sich andere Men-
schen etwas Neues aufbauen.
Das kann beim Loslassen hel-
fen“, sagt Ursula Ott. Und
manchmal kann man sich
auch vor dem Ausräumen
drücken. Denn eine Immobi-
lie muss nicht zwangsläufig
besenrein verkauft werden,
sagt Marion Lücke-Schmidt.
„Man kann sie auch mit In-
halt verkaufen. Das ist nicht
unüblich und hat sogar Vor-
teile.“ In jedem Fall sollte
man dafür aber Experten von
der Hausbank oder guten Im-
mobilienmaklern zurate zie-
hen.

Gemeinsam geht’s
leichter – oder?
Und Sie müssen nicht alles

alleine erledigen. Am besten
gelingt eine Haushaltsauflö-
sung im Team. Sind beispiels-
weise Geschwister involviert,
lohnt es sich, die einzelnen
Aufgaben untereinander auf-
zuteilen. Funktioniert die
Kommunikation gut, kann es
eine große Erleichterung
sein, gemeinsam in Erinne-
rungen zu schwelgen.
Aber Achtung: Haushalts-

auflösungen führen nicht sel-
ten zu Familienstreitigkeiten.
„Da kommenoft alte, unbear-
beitete Kindheitskonflikte
hoch“, sagt UrsulaOtt. Außer-
dem steht schnell die Frage
im Raum: Wer bekommt

werden, geht dies in der Re-
gel deutlich schneller.
„Schritt eins ist es, die Dinge
zu sichten und persönliche
Gegenstände wie Tagebü-
cher, Briefe oder Fotos zu si-
chern“, sagt Marion Lücke-
Schmidt. Sie rät aber allge-
mein, sich die Aufgaben klei-
ner zu machen, indem man
versucht, die Herausforde-
rung „in einzelne Häppchen“
zu zerlegen.

Kein Museum schaffen
Doch ob nun im Großen

oder Kleinen – überall lauert
die Frage: Wegwerfen oder
behalten? Die Antworten da-
rauf sind ganz individuell.
Finden kann man sie zum
Beispiel, indem man die Din-
ge berührt und schaut, was
sie in einem auslösen. „Fühlt
sich ein Gegenstand für mich
eher kalt an, kann ich ihn
wegtun. Löst er ein warmes,
gutes Gefühl in mir aus,
möchte ich ihn wahrschein-
lich behalten“, so Ursula Ott.
Anders sieht es natürlich

bei wichtigen Dokumenten
und Urkunden aus. Die sollte
man nicht entsorgen. Insge-
samt empfiehlt Ott jedoch,
eher großzügig auszusortie-
ren. „Ich glaube der größte
Fehler ist, sich das halbe El-
ternhaus als Museum der ei-
genen Kindheit zu erhalten“,
sagt sie. Große Gegenstände,
die für die kommenden Ge-
nerationen eher zur Belas-
tung werden würden, rät sie
deshalb in Absprache mit der
Familie wegzugeben.

Soll die Mietwohnung oder
vielleicht auch nur das Zim-
mer im Pflegeheim geräumt

weg? Undwie gelingt der Um-
gang mit den eigenen Emo-
tionen?

Persönliche Dinge
durchgehen
Ursula Ott ist Journalistin

und Autorin des Buchs „Das
Haus meiner Eltern hat viele
Räume: Vom Loslassen, Aus-
räumen und Bewahren“. Sie
weiß, dass die meisten Häu-
ser nur allzu vollgestopft mit
Dingen sind. Deshalb kann es
sinnvoll sein, zum Start sich
auf einen Punkt zu fokussie-
ren, die Aufgabe anzufangen
und abzuhaken. „So stellt
sich früh ein Erfolgserlebnis
ein und man kommt eher in
einen Flow.“
Ohnehin gilt: Wer das El-

ternhaus verkaufen möchte,
sollte sich zügig daran ma-
chen, alle nötigenUnterlagen
zur Immobilie zusammenzu-
tragen. Denn: so ein Immobi-
lienverkauf kostet Zeit. Etwa
ein halbes Jahr sollte man für
Notartermine, Grundbuch-
auszüge und Co. einplanen.
„Bis dahin sind Sie natürlich
für die Kosten des Hauses zu-
ständig“, sagt Lücke-Schmidt.
Auch nicht mehr benötigte
Versicherungen sollten
schnellstmöglich gekündigt
werden.

Oft kräftezehrend: das
Haus oder die Wohnung
verstorbener Eltern auszu-
räumen. Wie man an die
Aufgabe herangehen
kann – und wie der Balan-
ceakt zwischen Abschied
und Neuanfang gelingt.

Mutters Lieblingsmantel,
Vaters Uhrensammlung und
der handbemalte Küchen-
schrank, der einst Opa gehör-
te: Ihre Elternhäuser sind für
vieleMenschen voller Erinne-
rungen. Sterben die Eltern,
müssen sie die allerdings oft
ausräumen und denHaushalt
auflösen. Das ist eine Heraus-
forderung auf gleich vielen
Ebenen.
„Eine Wohnungsauflösung

ist Schwerstarbeit – emotio-
nal und körperlich“, sagt Ma-
rion Lücke-Schmidt, Trauer-
begleiterin beim Bundesver-
band für Trauerbegleitung.
Akten sichern, Möbel ausräu-
men, die Immobilie vielleicht
sogar verkaufen: Oft haben
Betroffene beimThemaWoh-
nungsauflösung einen un-
überschaubar großen Berg
To-dos vor sich. Wie geht
man also am besten vor?Was
darf bleiben und was muss

Sie müssen nicht alles allein machen: Manchmal kann es sinnvoll sein, Profis mit dem Ausräumen zu beauftragen.
FOTO: MARKUS SCHOLZ/DPA-TMN

Kann auch körperlich schlauchen: Das Haus der Eltern ausräumen. FOTO: FLORIAN SCHUH/DPA-TMN

Erfolgreiche Rezertifizierung
des Endoprothetikzentrums
Asklepios Stadtklinik hält hohe Qualitätsstandards

Bad Wildungen. Große Freu-
de in der Asklepios Stadtkli-
nik: Das Endoprothetikzen-
trum (EPZ) der Abteilung für
Orthopädie und Unfallchi-
rurgie ist nach intensiver
Prüfung durch die unabhän-
gige Initiative EndoCert er-
neut für seine hohen Quali-
tätsstandards in der endo-
prothetischen Versorgung
ausgezeichnet worden.

In Deutschland werden
jährlich rund 400.000 künstli-
che Gelenke implantiert. Um
die Qualität der endoprothe-
tischen Versorgung zu erhal-
ten und zu verbessern, ist ein
hohes Maß an Spezialisie-
rung, Kompetenz und Erfah-
rung erforderlich. Das durch-
gelaufene Zertifizierungs-
verfahren von EndoCert, das
2009 von der Deutschen Ge-
sellschaft für Orthopädie
und orthopädische Chirurgie
(DGOOC) ins Leben gerufen
wurde, stellt höchste Anfor-
derungen an die Strukturen,
Prozesse und Qualität, die
die Abteilung für Orthopä-
die und Unfallchirurgie erfül-
len muss. So wird eine Viel-
zahl von Kriterien überprüft,
die für eine reibungslose und
patientenorientierte Versor-
gung notwendig sind.

Zudem kamen alle medizi-
nischen, pflegerischen und
physiotherapeutischen Stan-
dards der Endoprothetikver-
sorgung auf den Prüfstand.
Auch die Implantatsicher-
heit, die Infrastruktur der Kli-
nik sowie die Fort- und Wei-
terbildung und die chirurgi-
sche Expertise der Operateu-
re standen im Fokus. Dies
sind in der Stadtklinik die
Hauptoperateure Prof.

(Univ.-Kairo) PD Dr. med.
Khaled Hamed Salem sowie
Dr. med. Jens Faulstich und
Dr. med. Bernd Kleinwächter.
Die Koordination des Endo-
prothetikzentrums über-
nimmt Oberarzt Jens Schnitt-
ler.

Am Ende des Verfahrens
haben die externen Audito-
ren bestätigt, dass die hohen
Anforderungen und Quali-
tätsstandards vollumfänglich
erfüllt werden, die für eine
qualitativ hochwertige
Durchführung von endopro-
thetischen Eingriffen erfor-
derlich sind. „Regelmäßige
Audits unterstützen die kon-
tinuierliche Weiterentwick-
lung unserer Klinikabläufe.
Ich bin sehr stolz auf die Leis-
tung des gesamten Teams,

das die weitere Zertifizie-
rung ermöglicht hat. Damit
können wir bezeugen, dass
wir unseren Patientinnen
und Patienten höchste Stan-
dards und perfekte Rahmen-
bedingungen bieten.“, so
der Sektionsleiter für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie
Prof. (Univ.-Kairo) PD Dr.
med. Khaled Hamed Salem.

Auch Geschäftsführer Fa-
bian Mäser freut sich über
die erneute Auszeichnung:
„Das Zertifikat von EndoCert
bestätigt unsere Kompetenz
im Bereich des künstlichen
Hüft- und Kniegelenkersat-
zes und gewährleistet unse-
ren Patientinnen und Patien-
ten, dass sie in der Stadtkli-
nik optimal und sicher be-
handelt zu werden.“

Freude in der Asklepios Stadtklinik über die erfolgreiche Rezertifizie-
rung des Endoprothetikzentrums (EPZ): v.l. Andreas Spratte (Pflegeri-
sche Leitung Anästhesie), Boris Karschunke (Leitender Oberarzt Anäs-
thesie), Jens Schnittler (Oberarzt Orthopädie und Unfallchirurgie), Dr.
med. Jens Faulstich (Facharzt Orthopädie und Unfallchirurgie), Prof.
(Univ.-Kairo) PD Dr. med. Khaled Hamed Salem (Sektionsleiter Ortho-
pädie und Unfallchirurgie), Maria Tangel (Qualitätsmanagement), Eli-
sabeth Brandenstein (Pflegedirektion) und Silke Gerlach (OP-Lei-
tung). FOTO: ASKLEPIOS
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Wenn es kribbelt und krabbelt
Fragen und Antworten: So gelingt der Kampf gegen die Kopfläuse

lung kann mit dem Auskäm-
men der feuchten Haare
kombiniert werden.
Das Auskämmen sollte un-

gefähr alle vier Tage passie-
ren: das erste Mal nach der
ersten Behandlung (Tag 1),
dann am fünften Tag, am
neunten oder zehnten Tag
und dannnoch einmal an Tag
13 und zur endgültigen Kon-
trolle an Tag 17.

Was sonst noch zu beachten
ist?
Eltern sind verpflichtet, Ge-

meinschaftseinrichtungen
wie Schulen oder Kitas direkt
mitzuteilen, wenn ihr Kind
Kopfläuse hat. So sieht es das
Infektionsschutzgesetz vor.
Demnach dürfen betroffene
Kinder die Einrichtungen zu-
nächst nicht betreten.
Voraussetzung dafür, dass

das wieder geht, ist laut RKI
die Durchführung von Maß-
nahmen, „die eineWeiterver-
breitung mit hoher Sicher-
heit ausschließen“. Sprich: ei-
ne korrekte Erstbehandlung.
Das Reinigen benutzter Ge-

genstände und Materialien
hält das RKI für weniger
wichtig. Als ergänzende Maß-
nahmen wird dennoch gera-
ten, Haarutensilien wie Käm-
me und Spangen in heißer
Seifenlösung zu reinigen und
Wäsche zu wechseln. Außer-
dem sollten Gegenstände, auf
die Kopfläuse gelangt sein
könnten, für drei Tage in ei-
ner Plastiktüte verpackt wer-
den. tmn

mit Silikonölen, die man auf
die Kopfhaut auftragen kann.
Mit einer einzigen Behand-

lung ist es aber nicht getan,
es braucht unbedingt eine
zweite Anwendung. Denn
Kopflausmittel töten nicht
zuverlässig alle Eier ab. Lar-
ven könnten nach der Erstbe-
handlung nachschlüpfen.
Das RKI rät deshalb, am
neunten oder zehnten Tag
noch einmal das Insektizid
anzuwenden. Diese Behand-

Das RKI nennt außerdem
Kämme, Schals oder den
Fahrradhelm als Übertra-
gungsmöglichkeiten. Dazu
müssten die Gegenstände
aber innerhalb einer kurzen
Zeitspanne gemeinsam be-
nutzt werden.

Wie wird man die Läuse wie-
der los?
Läuse sollten sofort behan-

delt werden, sagt Jakob Mas-
ke. Dafür gibt es etwa Mittel

noch Lebenszeit: Meist nicht
mehr als zwei, imAusnahme-
fall drei Tage überlebt sie
dann bei Zimmertemperatur.

Wie werden Kopfläuse über-
tragen?
Ihr Name lässt es erahnen:

Kopfläuse werden vor allem
durch engen Kopfkontakt
übertragen. Theoretisch kön-
ne das Jakob Maske zufolge
auch über weitergegebene
Mützen geschehen.

Die Läuse sieht man dem
Kinderarzt zufolge erst dann,
wenn sie sehr viele sind oder
man sie mit einem Läuse-
kamm aus den Haaren
kämmt.
Genau dazu rät auch das

RKI. So geht’s: das Haar mit
Wasser und einer Haarpflege-
spülung anfeuchten, dann
Strähne für Strähne von der
Kopfhaut bis zu den Haarspit-
zen mit einem Läusekamm
durchfahren. Wichtig dabei:
Nach jedem Kämmen sollte
der Kamm sorgfältig auf Läu-
se untersuchtwerden, sagt Ja-
kob Maske.
Dafür empfiehlt das RKI,

den Kamm auf einem hellen
Handtuch abzustreifen. Um
Larven zu entdecken, kann
eine Lupe hilfreich sein.

Wie lange leben Läuse?
Erst das Ei, dann drei Lar-

ven- beziehungsweise Nym-
phenstadien und schließlich
die Laus: So sieht der Lebens-
zyklus des Insekts aus. Eine
gute Woche dauert es laut
RKI, bis aus den Eiern Larven
schlüpfen. Neun bis elf Tage
später sind diese geschlechts-
reif.
Lausweibchen heften ihre

Eier, deren Hüllen als Nissen
bekannt sind, meist dicht an
der Kopfhaut an die Haare.
Während ihres circa vierwö-
chigen Lebens kommen sie
auf 90 bis 140 Eier.
Wird die Laus vom Wirt –

also dem Mensch – getrennt,
bleibt ihr allerdings kaum

Kopfläuse sind in vielen Ki-
tas und Schulen unterwegs
– und lösen in Familien im-
mer wieder Aufregung
aus. Was Eltern zur Über-
tragung und Bekämpfung
der kleinen Tiere wissen
sollten.

Oft reicht schon allein das
Wort Kopfläuse. Dann be-
ginnt der Kopf zu jucken – es
fällt schwer, sich nicht zu
kratzen. Auch dann, wenn
vor der Nachricht über den
Läusebefall in der Kita-Grup-
pe oder Klasse des Kindes
noch alles okay war.
Was also tun? Ein Kinder-

arzt und das Robert Koch-In-
stitut (RKI) geben Tipps, wie
Familien das Problem Kopf-
läuse in den Griff bekom-
men.

Wie entdeckt man Läuse
und Nissen auf dem Kinder-
kopf?
Meistens erkennt man Läu-

se daran, dass der Kopf des
Kindes juckt, sagt Jakob Mas-
ke vom Berufsverband der
Kinder- und Jugendärzte
(BVKJ). Dann gilt: genau hin-
schauen. Zunächst sehen El-
tern meist nur die Nissen, die
Eihüllen. Im Gegensatz zu
Schuppen lassen sie sich
nicht einfach von denHaaren
abziehen oder abschütteln.
„Das ist eigentlich ein ganz
gutes Unterscheidungskrite-
rium“, sagt Maske.

Lästig, aber ungefährlich: Weil Läuse im trockenen Haar schnell übersehen werden, ist das
Auskämmen im nassen Zustand ratsam. FOTO: BRITTA PEDERSEN/DPA-ZENTRALBILD/DPA-TMN
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Gutachten für Fahrzeuge aller Art

Partnerbüro

AUTOHAUS SALZMANN
• Neu- und Jahreswagen

sowie Gebrauchtwagen
• Peugeot-Roller
• Reparaturen aller Fabrikate
• Mehrmarkenservice

Dammrasen 8 · 35119 Rosenthal · Telefon 06458 496

Sorglos durch den Winter, ständig Winterreifen im Angebot

Werkstatt für Kfz
bis 3,5 t, Motorräder
und Quads

Reifen- und Felgenservice
mit Einlagerungsmöglichkeit

Vermietung von Kühl- und
Ausschankwagen

Verkauf, Vermietung,
Service und Reparatur
von Pkw-Anhängern

Schulstraße 7
35088 Battenberg-Laisa
Tel. 06452 932748
Fax 06452 932749
info@autoteile-wack.de
www.autoteile-wack.de

Auto-Teile Wack GmbH

Paul Witteler GmbH & Co.KG
Am Grün 1 • 35066 Frankenberg • Tel.: 06451 72480
frankenberg@witteler-automobile.de
www.witteler-automobile.de

Boxenstopp
Termine
10./11.10.2024
24./25.10.2024

Anmeldung erforderlich!

Leserthema „Rund ums Auto“
Auto

Aktuell Auf Nummer sicher fahren
Es ist höchste Zeit für den Wechsel von Sommer- auf Winterreifen

fe überprüfen. Erst recht bei
Ganzjahresreifen, die vor al-
lem im Sommer unter we-
sentlich höherem Abrieb lei-
den.

Denn bitte nicht verges-
sen: Zwar erlaubt der Ge-
setzgeber 1,6 Millimeter
Profiltiefe, doch unterhalb
von vier Millimetern kann
von Wintertauglichkeit kei-
ne Rede mehr sein. Deshalb:
Jetzt einen Termin mit der
Werkstatt vereinbaren und
auf die sicherste Bereifung
wechseln. Von Oktober bis
Ostern sind es Winterrei-
fen. nh

der zu höherem Spritver-
brauch führen kann.

Unter dem Strich ist der
Einsatz von separaten Som-
mer- und Winterreifen laut
Bundesverband Reifenhan-
del und Vulkaniseur-Hand-
werk kaum teurer als ein
Satz Ganzjahresreifen. Die
besseren Fahreigenschaften
und kürzere Bremswege
gibt es also fast gratis. Zu-
dem kann es nie schaden,
wenn zweimal im Jahr Ex-
perten das Auto ansehen,
bei abmontierten Rädern
auch gleich die Bremsen
checken sowie die Profiltie-

segment und Dimension vo-
rausgesetzt – 30 Prozent
teurer sind als Sommerrei-
fen, die Haltbarkeit jedoch
um den gleichen Wert da-
runter liegt, wird dabei
meist übersehen. Wie auch
der größere Rollwiderstand,

Was zählt, ist das Argument
der zwei eingesparten Rä-
derwechsel jährlich, eventu-
eller Lagerkosten und des
zweiten Satzes Felgen sowie
RDKS-Sensoren.

Dass Ganzjahresreifen je-
doch – gleiches Qualitäts-

man nehmen? Ganzjahres-
reifen gewinnen immer grö-
ßere Marktanteile. Dass die-
se in den Fahreigenschaften
den Spezialisten für Som-
mer und Winter jeweils un-
terlegen sind, nehmen ihre
Käufer wissentlich in Kauf.

H aben Sie schon einen
Termin für den Rä-
derwechsel? Wenn

nicht, wird es jetzt höchste
Zeit, diesen zu vereinbaren.
Und den besten Winterrei-
fen zu wählen.

Ersten Bodenfrost gab es
bereits Anfang September
und in höheren Lagen ist
Nachtfrost schon normal.
Deshalb wäre es jetzt eine
gute Idee, das Thema Win-
terreifen anzugehen.

Zumal seit dem 1. Okto-
ber ältere Gummis mit der
M+S-Kennzeichnung
(Matsch und Schnee) nicht
mehr der situativen Winter-
reifenpflicht in Deutschland
genügen. Auf der Seiten-
wand muss nun das Alpin-
Symbol mit der Schneeflo-
cke innerhalb der Bergza-
cken zu erkennen sein. Wer
noch mit alten M+S-Puschen
bei Glätte erwischt wird,
zahlt 60 Euro und bekommt
einen Punkt, bei einem Un-
fall auch deutlich mehr.

Doch wenn man nun neue
Reifen braucht, welche soll

Spätestens jetzt sollten Sommerreifen gegen ihre Winterpendants ausgetauscht wer-
den. FOTO: PROMOTOR/NH
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Angebote gültig vom 14.10. – 19.10.2024

1 x AirPods
Max

1 x iPhone 16

1 l = 1,40€13.99**
App14.99

-25%

Bayreuther
Urstoff
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,00 €9.99**
App

ANGEBOT

10.99

Würzburger
Hofbräu Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

ANGEBOT

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

Bad Brückenauer
Apfelschorle
klar, naturtrüb,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

8.99
9.99

Cavit
Pinot Grigio,

Pinot Grigio Rosato,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €65 €

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

1 l = 5,99 €4.49**
App4.99

-29%

Helles
Pülleken
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,89 €

1 l = 1,77 €13.99**
App14.99

16.99

Weltenburger
Kloster Bier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
ANGEBOT

König Ludwig Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App

ANGEBOT

14.99

Buttenheimer
Hopfenzupfer*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €,

15.99
ANGEBOT

Andechs Weissbier
hell, alkoholfrei,
Andechs
Export Dunkel, Spezial Hell,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,80 €

1 l = 1,70 €16.99**
App

ANGEBOT

17.99

Warsteiner
Pilsener
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,18 €

0.59
ANGEBOT

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,75 €

4.49
5.49

!!klein&klein&
praktischpraktisch

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

6.49
ANGEBOT

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,07 €

8.99
10.99

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

11.99
ANGEBOT

Almdudler
Original
Kräuterlimonade,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,11 €

1.11
ANGEBOT

Captain Morgan
White Rum Mojito,
Original Spiced Gold & Cola,
teilweise koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,36 €

1.59
-43%

Kessler Zink
Landwein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 1,99 €

1.99
-33%

St. Barthelmeh
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

h

NNiieeddrriigpreisgpreis!!DaDaueuer-r-

3.99

Expression
du Sud
Blanc, Rosé,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,32 €

5.49
-21%

Finsbury
Distilled London Dry Gin,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand
1 l = 11,41 €

+ 1 Flasche
top frisch

Tonic Water 1 l
GRATIS!

and, !!AktionAktion

7.99
-27%

Lörch
Alte Williams Christ-Birn
Alter Mirabellenbrand,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,99 €

ne,

1 l = 14,27 €9.99**
App10.49

11.99

Asbach Uralt
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

10.99
ANGEBOT

LOKALES

Beratung für queere
Menschen im Landkreis

Menschen, die sich bei-
spielsweise als lesbisch,
schwul, bisexuell oder trans-
gender bezeichnen und sich
nicht der traditionellen, eher
heterosexuellen Lebensweise
zugehörig fühlen gehören
zur queeren beziehungswei-
se LGBTQ-Gemeinschaft.
Die Einrichtung der Fach-

beratungsstelle geht auf ei-
nen gemeinsamen Antrag
der Kreistagsfraktionen von
Bündnis 90/Die Grünen und
FDP zurück, der im Sozialaus-
schuss des Kreistags mit gro-
ßer Mehrheit verabschiedet
wurde. „Das ist ein großer Er-
folg auf demWeg zu einer of-
fenen und diversen Gesell-
schaft“, so die Vorsitzende
des Sozialausschusses, Karin
Krüger (Grüne). Queere Men-
schen seien oft besonderen
psychischen und sozialen Be-
lastungen ausgesetzt, die spe-
zifisches Fachwissen und
Sensibilität in der Beratung
erfordern. Bisher standen
spezialisierte Beratungs-
dienste nur in Kassel zur Ver-
fügung. red/dau

Waldeck-Frankenberg – Laut
der „Pride Studie“ von 2023
des Marktforschungsinstituts
Ipsos zählt sich in Deutsch-
land mehr als zehn Prozent
der Bevölkerung zur LGBTQ-
Gemeinschaft. Bei den jun-
gen Erwachsenen ab dem
Jahrgang 1997 sind es sogar
mehr als 20 Prozent.
Im Landkreis Waldeck-

Frankenberg wird derzeit ei-
ne Fachberatungsstelle für
queere Menschen eingerich-
tet, um den Beratungsbedarf
bei möglichen Konflikten
oder Fragen rund um diese
Lebensweise zu decken und
diesen Menschen weiterzu-
helfen. Der Fachdienst Frau-
en und Chancengleichheit ar-
beitet daran, das Beratungs-
angebot für queere Men-
schen auszubauen.
Queere Menschen können

sich unter Telefon 05631/954-
1316 oder per E-Mail (miri-
am.drueppel@lkwafkb.de) an
den Fachdienst wenden. Dort
werden die Interessierten zu
passenden Beratungsangebo-
ten weitervermittelt.

Gabalier in Willingen
Konzert am 23. August 2025 im Upland

gebe live alles fürmeine Fans!
Weil es sich lohnt - für die Lie-
be, Freude undunbeschreibli-
chen Momente, die ich aller-
orts zurückbekomme.“
Tickets gibt es online bei

eventim.de sowie ab heute,
14 Uhr, an den bekannten
Vorverkaufsstellen. red

FOTO: DITA VOLLMOND/PR

Willingen - Andreas Gabalier
kommt am Samstag, 23. Au-
gust 2025, nach Willingen.
Der österreichische Sänger
tritt imRahmen seiner neuen
„Ein Hulapalu auf uns - Tour
2025“ auf dem Festivalgelän-
de am Sauerland-Stern Hotel
auf.
Gabalier selbst sagt: „Ich

„Gentleman on guitar“
Boris Tesic gastiert in der Musikschule

Bad Wildungen – Die Musik-
schule Bad Wildungen lädt
im Rahmen des „Gitarrenfes-
tivals Edersee“ am heutigen
Samstag, 12. Oktober, um
19.30 Uhr zu einem Konzert
mit Boris Tesic in den Saal der
Musikschule, Poststraße 6,
ein. Boris Tesic, der auch als
„Gentleman on Guitar“ be-
zeichnet wird, spielt Arrange-
ments von Mike Oldfield,
Songs für Solo-Gitarre, Musik
von Chet Atkins und Tommy
Emmanuel sowie Klassik-Stü-
cke zum Entspannen. Der
Musiker seinen Zuhörern ei-
nen Konzertabend voller vir-
tuoser und schöner Gitarren-
klänge. Eintritt auf Spenden-
basis. red

Boris Tesic gastiert mit seiner
Gitarre in der Wildunger
Musikschule am Samstag, 12.
Oktober. FOTO: PR
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Dauerunterkünfte schaffen
Kreis will Unterbringung von Flüchtlingen neu ausrichten

Waldeck-Frankenberg – Der
Landkreis ist weiterhin dabei,
die Unterbringung von
Flüchtlingen in Waldeck-
Frankenberg dauerhaft neu
auszurichten.
Dafür hat der Kreis jetzt

wieder vorübergehend die
ehemalige Tennishalle in Al-
lendorf/Eder in Betrieb ge-
nommen. Dort ist Platz für
bis zu 150 Flüchtlinge; aktu-
ell sind 30 Personen unterge-
bracht. Im Gegenzug soll die
im Betrieb teurere Container-
Wohnanlage mit 300 Plätzen
in der Flechtdorfer Straße in
Korbach bis Jahresende auf-

gegeben werden. Das berich-
tete der Erste Kreisbeigeord-
nete Karl-Friedrich Frese am
Montag bei einer Besichti-
gung in Allendorf.
Die Allendorfer Mehr-

zweckhalle war schon von
Frühjahr 2022 bis Sommer
2023 eine Gemeinschaftsun-
terkunft.
Nun haben Landkreis und

Gemeinde vereinbart, sie er-
neut und „für einen begrenz-
ten Zeitraum von längstens
zwei Jahren“ für die Unter-
bringung von Flüchtlingen
zu nutzen, berichtete Frese
und dankte der Gemeinde Al-

lendorf für die gute Zusam-
menarbeit.
Die Zeit dieser Interimslö-

sung wolle der Landkreis nut-
zen, um sich „bei der Flücht-
lingsunterbringung anders
aufzustellen und den Druck
zunehmen“, erläuterte Frese.
Das Ziel sei, in den Mittelzen-
tren Korbach, Frankenberg,
Bad Wildungen und Allen-
dorf/Battenberg auf Dauer
Einrichtungen selbst zu be-
treiben.
Dies geschieht seit einem

Jahr bereits in einem ehema-
ligen Baumarkt in Franken-
berg und im ehemaligen Ge-

Frankenberg sind aktuell
rund 1600 Flüchtlinge unter-
gebracht, berichtet Christian
Hüttenrauch, der Leiter des
Fachdienstes Soziale Angele-
genheiten. Vor gut einem
Jahr, im Juni 2023, waren es
4200.
Derzeit werden dem Kreis

pro Woche etwa 15 bis 17
neue Flüchtlinge zugewie-
sen, vor allem aus der Ukrai-
ne, aber auch Armenier, Tür-
ken, Syrer und Afghanen. Ak-
tuell erwarte der Kreis die
Mitteilung vom Land, wie vie-
le er im vierten Quartal zu er-
warten hat. jpa

Dienstleister. Das bedeutet
auch, dass kleinere Gemein-
schaftsunterkünfte wie kürz-
lich in Reddighausen aufge-
geben werden und Wohnun-
gen, die die Gemeinden für
den Landkreis angemietet ha-
ben, nach und nach gekün-
digt werden.
„Wir wollen nur noch ei-

nen Leerstand von 200 bis
250 Plätzen für alle Eventuali-
täten halten, um nicht zu arg
überrascht zu werden, soll-
ten die Zahlen wieder stei-
gen“, so Frese. Aktuell gebe
es im Kreis 370 freie Plätze
für Flüchtlinge. In Waldeck-

sundheitsamt in Korbach.
Bad Arolsen sei außen vor,
weil es dort bereits die Erst-
aufnahmeeinrichtung des
Landes gibt. Mit den großen
Unterkünften in den Mittel-
zentren könne man „das
Grundrauschen beim Thema
Flüchtlinge weitgehend abfe-
dern“, sagte Frese, weil es
dort Kitas und Schulen gebe
und Mobilität und ärztliche
Versorgung besser seien als
in kleinen Orten.
Und diese Unterkünfte wie

in Allendorfmit eigenem Per-
sonal zu betreiben, sei letzt-
lich günstiger als mit einem

„Fräulein Julie“ in der Fürstlichen Reitbahn
Volksbildungsring präsentiert Drama über den Kampf von Mann und Frau

auf ein gefährliches Liebes-
spiel ein, das zwischen Be-
gehren und Abweisung,
Macht und Ohnmacht oszil-
liert. Julie und Jean suchen
die Flucht nach außen, verir-
ren sich aber im Inneren ih-
rer Gefühle und Wünsche.
Eintrittskarten gibt es im

Vorverkauf und online über
www.reservix.de als
print@home-Ticket. In Bad
Arolsen sind die Karten auch
beim Touristik-Service, Tele-
fon 05691/801240, und in der
Buchhandlung Kirstein er-
hältlich. Die Aufführung ge-
hört zum Abonnement des
Volksbildungsrings. red

zers, ist zwar privilegiert,
würde aber am liebsten das
enge Gefängnis der Standes-
grenzen sprengen. Diener
Jean träumt dagegen von so-
zialem Aufstieg und Prestige.
Beide vereint die unbefriedig-
te Sehnsucht nach Freiheit,
Liebe und das verzweifelte
Streben nach Individualität.
In der erotisch aufgelade-

nen Atmosphäre der Mitt-
sommernacht lassen sie sich

empfundenes naturalisti-
sches Drama über den Kampf
zwischenMann und Frau, der
zum Kampf mit sich selbst
führt, zählt mittlerweile
nicht nur zu den meistge-
spieltenWerken des schwedi-
schen Schriftstellers, sondern
auch zu den Klassikern der
modernenBeziehungsdrama-
tik überhaupt.
Fräulein Julie, Tochter ei-

nes Grafen und Gutshofbesit-

Bad Arolsen – Das Stück „Fräu-
lein Julie. Ein naturalistisches
Trauerspiel“ präsentiert der
Volksbildungsring Bad Arol-
sen am Sonntag, 20. Oktober,
um 19.30 Uhr auf der Bühne
der Fürstlichen Reitbahn.
Das Renaissance-Theater

Berlin verspricht eine span-
nende Aufführung mit den
bekannten Schauspielprofis
Judith Rosmair und Domini-
que Horwitz in den Rollen
der Julie und des Jean, die
sich auf der Bühne eine erbar-
mungslose verbale Schlacht
liefern.
Strindbergs 1888 entstan-

denes und damals als Skandal

Theater in der fürstlichen Reitbahn: Das Renaissance Theater
Berlin führt das Stück „Fräulein Julie“ von August Strind-
berg auf. In den Hauptrollen spielen Judith Rosmair und Do-
minique Horwitz. FOTO: PR

Stellenangebote

tT

caritas
brilon

bewerbung@caritas-brilon.de
T 02961 97190
caritas-brilon.sucht-sie.de

Wir suchen für unsere
Muttter-Kind-Klinik Talitha
in Bad Wildungen (m/w/d):

Mitarbeiter*in für den
Reinigungsdienst

Pflegefachfrau / -mann in
Teilzeit
pädagogische Fachkraft in
Teilzeit

für eine nebenberufliche Tätigkeit (mündliche Interviews,
vorwiegend in Privathaushalten an IhremWohnort).
Wenn Sie aufgeschlossen sind, über ein sicheres Auftreten
verfügen, anMenschen, interessantenThemen und an einem
kleinen Nebenverdienst interessiert sind, dann schicken Sie
uns einfach einen tabellarischen Lebenslauf zu (keine
Zeugnisse, noch kein Passbild).

IfD

Das renommierte Institut für Demoskopie Allensbach sucht

Interviewer (m/w/d)

Institut für Demoskopie AllensbachIfD Interviewer-Ressort · 78472 AllensbachIfD
Fax: 07533/30 48 · interviewer@ifd-allensbach.de

www.ifd-allensbach.de/das-institut/interviewen-fuer-allensbach/

– Stellenausschreibung –

Die Hansestadt Medebach sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

– unbefristet –

für das städtische Sozialamt/Jobcenter

einen Mitarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit mit mindestens 75 %

Details zur Ausschreibung finden Sie unter www.medebach.de

Tief- und Straßenbau
Steinbruch, Betonwerk, Hochbau

Siegener Straße 21
35066 Frankenberg
Telefon 06451 72710
www.muetze-bau.de

Stellenausschreibung Finanzbuchhaltung
Ihr Profil:

Abgeschlossene Berufsausbildung als Finanzbuchhalter, Bilanzbuchhalter,
Steuerfachangestellte oder vergleichbare Qualifikation
Mehrjährige Berufserfahrung in der Finanzbuchhaltung
Gute Buchführungskentnisse
Gute Kenntnisse in Datev-, Office & Dokumentenmanagementsystemen
Abwicklung Zahlungsverehr
Organisierte und strukturelle Arbeitsweise
Team- und Kommunikationsfähigkeit

Ihre Aufgaben:
Prüfung, Kontierung und Buchung der Eingangsrechnungen und
Eingangs- bzw. Ausgangsbelege
Erstellung von Umsatzsteuervoranmeldungen und zusammenfassenden Meldungen
Mahnwesen
Wirtschaftsgüter anlegen und Pflege des Anlageverzeichnisses
Mitwirkung bei den Monatsabschlüssen sowie
Unterstützung bei den vorbereitenden Tätigkeiten für den Jahresabschluss
Ansprechpartner für interne laufende Belange

Wir bieten:
Vollzeit
Leistungsgerechtes Gehalt
Unbefristeter Vertrag mit langfristiger Perspektive
Firmenlaptop
Homeoffice

Der Kirchenkreis Twiste-Eisenberg
möchte zum nächstmöglichen
Zeitpunkt unbefristet zwei

Verwaltungsassistenzstellen
für Pfarrämter besetzen.

1. Einsatzort Usseln mit 14,5 Stunden
2. Einsatzort Flechtdorf mit 14,75 Stunden

Eine Verbindung der Stellen ist möglich.
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter
www.twiste-eisenberg.de/stellenangebote

Bewerbungen bitte bis zum 08.11.2024 an: Ev. Dekanat Twiste-
Eisenberg, Dekanin Brinke-Kriebel, Kilianstraße 5, 34497 Korbach

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Buchenbrennholz abzugeben. Natur-
getrocknet, in Scheit oder ofenfertig.
Preis auf Nachfrage.☎ 0162-6677135

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Bekanntschaften
Sabine, 67 J., bin ehrlich, treu u. zärtlich,
gutauss., auch meine schöne fraul. Figur
habe ich behalten. Sitzen Sie auch tagein,
tagausalleinzuHause?Wirkönntenunszu-
sammentunu.müsstennichtmehreinsam
sein.Bineine sichereAutofahrerinu. könn-
teauchzu Ihnenziehen.KostenloserAnruf,
Pd-SeniorenglückTel. 0800-7774050

Silvia, 61 J., hübsch, fraulich, auf Anhieb
sympath. Binmobil mit eig. Auto, eine zärtl.
Frau, die mit viel Liebe kocht, backt u. ver-
wöhnt, auch einem Umzug zu Dir stünde
nichts im Wege. Der kühle Herbst ist da u.
dasJahrneigtsichdemEndezu.Dukönntest
doch üb. PV anrufen, vllt. können wir bald
zus.amSofakuscheln.Tel.0152-24910120

Martha(78)Witwe, liebevoll,natürlich,häus-
lich, nicht ortsgebunden,mit PKW, sucht üb.
PVnettenLebenspartner.Tel.0162-7939564

Geschäftsempfehlungen

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Immobilienankauf

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige bei uns aufgeben,
um so individueller können wir Sie bedienen.

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?

Sie haben Fragen zur

Zustellung?

0561 /2032323

zustellung@mms-team.de

Mit VOLLGAS
zum neuen
JOB



Neues Mobiltätsangebot
Aktion für behinderte Menschen stellt Bürgerbus auf Anfrage bereit

sen habe die kompletten Kos-
ten für den Bus übernom-
men, sagte Jürgen Damm.
Und so funktioniert das

Borgen: Das Fahrzeug kann
zwischen 14 und 16Uhr abge-
holt werden. Wenn es bis
zum darauffolgenden Tag bis
10 Uhr zurückgebracht wird,
ist die Nutzung umsonst. An-
sonsten kostet das Borgen 30
Euro pro Tag.
Das Fahrzeug steht in der

Regel bei den Johannitern in
Korbach. Man kann es abho-
len, oder die Johanniter kön-
nen es zum Beispiel nach
Frankenberg bringen. Kon-
takt: Tel. 05631/9551425;
0172/566 15 90; Mail: borg-
mich@afbm-wa-fkb.de srs

flug an den Edersee“, sagte
Horst Behle vom Vorstand
des Vereins AfbM. Freizeit
und kulturelle Aktivitäten
seien für alle Menschen glei-
chermaßen wichtig. „Sie
bringen Abwechslung, len-
ken von Problemen und
Krankheiten ab und ermögli-
chen soziale Kontakte.“ Der
Bürgerbus könne auch von
Veranstaltern geborgt wer-
den, die ihre Gäste Zuhause
abholen wollen, die nicht
mehr mobil sind.
„Dieser Bus ist ein Ge-

schenk an die Menschen, die
unserer besonderen Unter-
stützung bedürfen“, sagte der
Erste Kreisbeigeordnete Karl-
Friedrich Frese. Das LandHes-

chen und kulturellen Leben
teilhaben können, müssen
sie mobil sein und das muss
organisiert werden.“
Jedermit Führerschein und

ab 21 Jahren darf den Bürger-
bus fahren. Aber auch Ehren-
amtliche wie Wolfgang und
Manuela Strunz aus Korbach
stehen als Fahrer und Beglei-
terinnen zur Verfügung. Ma-
nuela Strunz spricht von ei-
ner erfüllenden Aufgabe, die
sie als Freiwillige über-
nimmt. „Man erfährt viel
Dankbarkeit“, sagt sie.
„Sie als Nachbar, Freund

oder Vereinskamerad kön-
nen den Bus nutzen, sei es
zum Beispiel für eine Fahrt
zum Konzert oder einen Aus-

Freunde und Nachbarn kön-
nen das Auto zum Selberfah-
ren ausleihen. Sogar für eine
Fahrt in den Urlaub. Ein aus-
klappbarer Rollstuhl ist Be-
standteil des Busses.
Ziel der Bürgerbus-Projekte

in Hessen ist es, die Lücken
im Nahverkehrsnetz in dünn
besiedelten, ländlichen Kom-
munen zu schließen.
„Als ich 1979 den Vorsitz

des Kuratoriums der Aktion
für behinderte Menschen
übernommen habe, konnte
ich mir nicht vorstellen, dass
wir einmal drei Fahrzeuge
einsetzen können“, sagte der
Vorsitzende Jürgen Damm
und ergänzt: „Damit alle
Menschen am gesellschaftli-

Korbach – Die Aktion für be-
hinderte Menschen im Land-
kreis hat einen neuen Bürger-
bus.
Dieser ergänzt das Angebot

der beiden vorhandenen
Fahrzeugen, wodurch ältere
Personen, Menschen mit Mo-
bilitätseinschränkungen
oder Menschen ohne Auto
zum Beispiel an Kultur- und
Sportveranstaltungen, Ver-
einsfesten, Seniorentreffen
und privaten Feiern teilneh-
men können. Sieben Ehren-
amtliche stehen zudem als
Fahrer zur Verfügung.
Städte und Gemeinden,

Vereine, Betriebe undOrgani-
sationen, aber auch Einzel-
personen wie Angehörige,

Der neue Bürgerbus der Aktion für behinderte Menschen Waldeck-Frankenberg ist in dieser Form einmalig in Hessen. Zur Vorstellung kamen viele ans
Kreishaus in Korbach. FOTO: STEFANIE RÖSNER

Rechtssichere
Mietverträge

Bad Wildungen/Edertal – Haus-
und Grundbesitzervereine la-
den am Mittwoch, 30. Okto-
ber, ab 18 Uhr nach Fritzlar
ins Haus an der Eder, Waber-
ner Straße 17, ein. Themati-
siert werden die Herausforde-
rungen bei der Erstellung ei-
nes Wohnraummietvertra-
ges. Referenten sind Andrea
Barbara Walker, Geschäfts-
führerin Haus und Grund
Gießen, sowie Rechtsanwalt
Maximilian Schmidt.
In der Veranstaltung geht

es um Tipps und Tricks zur
Erstellung eines rechtssiche-
renWohnraummietvertrages
mit vielen Hinweisen zu Fall-
stricken und „No Gos“ in auf-
gelockerter Art und Weise
und praktischerMitarbeit am
Fall im regen Austausch mit
den beiden Referenten.
Eine Anmeldung per E-Mail

an ko@hausundgrund-hom-
berg.de oder Tel. 05622/1526
ist für die Teilnahme notwen-
dig. Der Eintritt ist frei. red

Oldieabend der
Lanzengarde

Bad Arolsen-Helsen – Die Lan-
zengarde der Schützengesell-
schaft Helsen lädt am Sonn-
abend, 2. November, ab 20
Uhr wieder zum Oldieabend
in die Bürgerhalle ein.
Neben Klassikern der Rock-

geschichte geht es um die
Musik der 1980er und 1990er
Jahre. Wer einen Wertgut-
schein an der Abendkasse
vorlegt, erhält eine Ermäßi-
gung auf den Eintritt. Die
Gutscheine sind Bestandteil
eines Flyers, der in Arolser
Geschäften ausliegt und in
die Hausbriefkästen verteilt
wird. red

Großes Aktionswochenende zum
Mittelalterlichen Markt!
12.–13. Oktober 2024

nobilia QUALITÄTSKÜCHE!
SIEMENS: Backofen HB510ABR1, Energie-Effizienzklasse (EEK) A (Skala A+++ bis D),
Kühlschrank KI41RVFE0, EEK E (Skala A bis G), Geschirrspüler SN61IX12TE, 5 Programme,
vollintegriert, EEK E (Skala A bis G). BORA: Kochfeldabzug GP4U, Maße in mm: 735 x 490.
Anti-Fingerprintfront SENSO 488 Weiß Premium matt, zu 100 % aus recyceltem Material.
Lieferpreis ohne Zubehör und Dekoration, zzgl. Montage.

nobilia QUALITÄTSKÜCHE!
SIEMENS: Backofen HB510ABR1, Energie-Effizienzklasse (EEK) A (Skala A+++ 
Kühlschrank KI41RVFE0, EEK E (Skala A bis G), Geschirrspüler SN

statt 10.799,-KÜCHEKÜCHE
DEUTSCHLAND

7.998,-€
Unverbindliche Preisaussage

Unschlagbare Angebote!

Nur noch bis zum 15.10.2024!

Große Polster-Tausch-Aktion!
Wir zahlen Ihnen bis zu € 500,- für Ihre alten Polstermöbel.*

 Kostenlose Lieferung!

 Kostenlose Entsorgung!

 Kostenlose Beratung!
*Gültig nur bei Neuaufträgen bis zum 9.11.2024. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Genuss pur an beiden Tagen!
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Showkochen b
eim

Bei jedem Möbel- und Küchenkauf
erhalten Sie an unserem Aktionswochenende,
ab einem Einkaufswert von 1.000 EUR,
ein Glückslos mit garantiertem Gewinn
in Form von attraktiven Einkaufsgutscheinen.

Jedes Los ein Gewinn.
Kaufen und gewinnen!Glückslos-Aktion!

Unser Eventkoch Thomas Stöhr verwöhnt Sie an
beiden Tagen mit schmackhaften Kostproben und
gibt wertvolle Tipps.
Am Samstag ab 11 Uhr mit Spezialitäten
aus Hessen und am Sonntag ab 12 Uhr mit
Leckereien aus Thüringen.

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18, 34497 KB-Meineringhausen
www.moebelkreis.de

Sa, 12. Oktober von 9–17 Uhr
So, 13. Oktober von 12–18 Uhr (verkaufsoffen)


